
Protokoll der OGL-Sitzung am Freitag, den 20.11.2020, 
19.00 Uhr  per Skype
Anwesende: Birgit, Rolf, Anne N-H, Uli, Angela, Jenny, Annette, Brigitte, Lutz, Walter
1. Gemeinderatsangelegenheiten
- Barrierefreiheit
Brigitte erwähnt dazu schräge Bürgersteige, auf denen man z.B. mit Rollator schlecht gehen kann. 
Sie wird Beispiel dazu sammeln.
- Bürger-App:  Gibt es dazu weitere Überlegungen?
Der Nutzen einer solchen App hängt entscheidend davon ab, welche Fragen dabei an die 
BürgerInnen gestellt werden. Fragen könnten manipulativ gestellt werden. Uli sieht Ärger kommen. 
Dennoch werden wir als grundsätzliche Befürworter von Bürgerbeteiligung uns schwer gegen die 
Bürger-App stellen können. Da wir zu wenig Informationen haben, vertagen wir das Thema nochmal. 
Die Gemeinderäte leiten den Infotext der Verwaltung weiter, Lutz recherchiert, wie der Gebrauch der 
App in Tübingen bisher läuft. Wir diskutiren nächste Woche.
- Hundesport-Gelände: Rolfs Vorschläge
Rolf schlägt vor das bisherige Edingen Gelände bei „Toni“ als grünen Freiraum aufzuwerten, es aber 
weiter den Hundefreunden für Agility zur Verfügung zu stellen. Das zusätzliche Gelände, soll wie 
ursprünglich geplant im Gewerbegebiet Milben entstehen, allerdings nicht größer als das bisherige 
Gelände in Neckarhausen und das in Edingen zusammen. Wir haben über einzelne Aspekte 
diskutiert, wollen aber die Idee so einbringen und abwarten wie die anderen Fraktionen reagieren. 
Rolf fragt nach, wie das weitere Verfahren geplant ist.

2. Kurze Berichte
- Offener Brief Ärzte
Walter und Lutz haben über Herbert Henn einen offenen Brief von Coronaskeptikern weitergeleitet 
bekommen, den eine Zahnärztin aus Neckarhausen mit unterzeichnet hat. Die unterzeichnenden 
Ärzte verharmlosen die Krankheit erneut , stellen das Tragen von Masken als gesundheitsschädigend
und für Kinder gefährlich dar und lehnen jegliche Kontakteinschränkungen ab.
Walter hat einen Artikel (für die Grünen) zu diesem Brief entworfen. Aus der Runde gibt es Bedenken.
Einige sehen die Gefahr, dass diese Zahnärztin auch ohne namentliche Nennung „an den Pranger“ 
gestellt wird und eine bestehende Polarisierung verstärkt wird. Wir lassen die Entscheidung dazu 
zunächst offen, Walter schickt den „Offenen Brief“ an Interessierte weiter.
- Abnahme von Streuobstwiesen
In einem Artikel des Mannheimer Morgen wurde die starke Abnahme von Streuobstwiesen im ganzen
Land beklagt. Wir sehen das als wichtiges Problem und geeigneten Anlass für einen Artikel. Uli erklärt
sich bereit, sich des Themas anzunehmen und entwirft einen Artikel.

3. Artikel: Uli über Streuobstwiesen 

4. Verschiedenes
- Weiterverfolgung von Projekten, Anträgen usw. (Birgit)
Birgit bedauert, dass wir viele Ideen haben, aber auch oft Ansätze auf der Strecke bleiben, weil sie 
einfach vergessen werden, nicht weiter verfolgt werden. Wir überlegen, wie wir solche Projekte, z.B. 
Recherchen, Anfragen, Anträge auf einer für alle erreichbaren Plattform eingeben können und jeweils
Verantwortliche benennen, die sich darum kümmern.
Walter hat dafür schon vor längerer Zeit einen internen Bereich auf unserer Webseite angelegt, der 
aber ebenfalls in der Folge nicht mehr genutzt wurde. Walter informiert noch darüber. Uli will sich 
erkundigen, ob es ein Tool gibt, mit dessen Hilfe auch Push-Nachrichten an Mitglieder über den 
Status solcher Projekte ausgelöst werden könnten.
- Antrag zum Verbot von Pestiziden auf gemeindeeigenen Flächen in Ilvesheim.
Wir wollen und mit den Ilvesheimern austauschen über die Strategie bezüglich dieser Problematik. 
Walter spricht Michael Haug deshalb an.

Termine:
Nächstes Treffen der OGL 27.11.2020 , 19 Uhr per Skype
Grünes Ortetreffen  Montag 23.11.2020  20 Uhr (digital) Grüne Mitglieder erhalten am gleichen Tag 
Zugangscode. Angela ist nach Möglichkeit dabei. 


